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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
umunittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen, Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K, Poft Anfſtaltkes
im Reg. Bezirk Mer eburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr, J5
alen andern Orten: 278 Sgr.
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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
r

Nr. 222. Halle, Mittwoch den 23. September
u

13835.
S

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllobl. vandraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland
Leipzig, d. 17. Sept. Unſere Univerſität hat

heute früh einen bedeutenden Verluſt durch den Tod
des Dr. Ernſt Friedrich Karl Roſenmuüüller, Pro-
feſſors der orientaliſchen Sprachen, erlitten.

Wien, d. 15. September. Durch die neueſten
Nachrichten aus Teplitz gewinnt das Gerücht, daß bei
der dortigen Zuſammenkunft der Monarchen von Oeſter
reich, Rußland und Preußen auch die Souveraine ei-
niger deutſchen Staaten zweiten und dritten Ranges
ſich einfinden werden, einige Glaubwürdigkeit. Man
will nämlich dort wiſſen, daß des Königs von Wur-
temberg Ankunft ſo ziemlich ſicher ſei, und hiernach
glaubt man ſich zu der Annahme berechtigt, daß Kö
nig Wilhelm, obgleich ihn nahe Verwandtſchafts-
Verhältniſſe mit jenen Monarchen insbeſondere hierzu
veranlaſſen könnten, nicht der Einzige ſei, der die ver-
einten Monarchen mit ſeinem Beſuche erfreuen werde.

Der türkiſche Botſchafter, Achmed Paſcha, macht
überall ſeine Abſchieds Viſiten. Dieſer Tage war er
zu dieſem Behufe auch in der Wohnung des Praälaten

vom Kloſter Neuburg. Die hieſigen türkiſchen Unter
thanen griechiſcher Nation haben ihm zwei koſtbare
Blumen- Vaſen von Porzellan zum Praſent uüber-

reicht. Von Sr. Majeſtat dem Kaieer erhielt er ein
prachtvolles Tafel -Service von Porzellan mit den
ſchönſten Gemälden, Gegenden von Wien vorſtellend.

Polen.
Ein Korreſpondent der Breslauer Zeitung

ſchreibt derſelben aus Kaliſch d. 15. Sept. Es
wird Jhnen vielleicht angenehm ſein, etwas uüber
die Einrichtung eines ruſſiſchen Lagers zu erfahren.
Der aäußere Anblick eines ruſſiſchen Lagers iſt von dem
eines preußiſchen ſehr verſchieden. Die Bataillöne
ſind bei jenem nicht in zwei Reihen von Zelten, in der
Mitte eine Gaſſe bildend, gelagert, vielmehr ſind die
Zelte eines Bataillons in einem gefüllten Quadrat auf
geſtellt, ſo wie überhaupt die Zelte an ſich ſelbſt nicht
rund, ſondern viereckig ſind. Jn den Flanken und
vor der Front, etwa 5 Schritte von den Zelten ent-
fernt, ſtehen bei trockenem Wetter die Gewehre mit
den Schloöſſern nach auswarts ſchon geordnet, in der
Form von Saäulen, die dem Ganzen einen ſehr ſchö
nen Ausputz gewähren. Mit Manteln ſind dieſe Ge-
wehr- Säulen nicht verſehen, vielmehr werden die
Gewehre bei ſchlechtem Wetter in den Zelten ſelbſt
aufbewahrt, wozu vor jeder Zeltſtange eine Vorrich
tung getroffen iſt. Zur rechten Seite eines jeden Ba



taillons ſtehen zwei Wachtzelte.
welche ſur die bewaffneten Leute beſtimmt ſind, folgen
die Zelte der Hautboiſten, hinter dieſen die Zelte der
Schreiber. Den Beſchluß macht das Offizier Spei-
ſeZelt. Die Zelte der Herren Offiziere befinden ſich

Hinter den Zelten,

im Vordergrunde. Die Eingange in die einzelnen
Zelte ſind in der Richtung nach der Front zu. Gera-
de uber vom Eingange befinden ſich ſo viele kleine
Abtheilungen, als Leute im Zelte liegen, welche zur
Aufbewahrung der Torniſter dienen. Der Raum links
und rechts dient den Leuten zur Schlafſtelle. So ver-
ſchieden dieſe Einrichtung von der eines preußiſchen
Lagers und Zeltes iſt ſo wurde die ruſſiſche doch un
zweifelhaft mehr Bequemlichkeit darbieten, wenn der
Umſtand, daß ein lagerndes preußiſches Bataillon ſei-
nen Kochheerd ganz in der Nähe hat, wahrend in
ruſſiſchen Lagern die Kochanſtalten wohl 1000 Schritte
entfernt ſind, andererſeits nicht fur die zweckmäßige
Anordnung eines preußiſchen Lagers im Allgemeinen
ſprache.

Frankreich.
Paris, d. 16. Sept. Der Prozeß Fieschi's wird

gegen Ende Oktober vor die Pairskammer kommen;
nach Beendigung deſſelben wird der Prozeß der April-
angeklagten fortgeſetzt.

Die vorgeſtrige Nummer des „Reformateur“ iſt
mit Beſchlag belegt worden was der erſte Fall dieſer
Art iſt unter der Herrſchaft des neuen Preßgeſetzes.

Die Gazette de France ſagt: „Der Herzog
von Frias hat geſtern Abend von ſeiner Regierung den
beſtimmten Befehl erhalten bei der franzöſiſchen Re
gierung auf eine wirkſame und offene Jntervention
nachzuſuchen. Die Königin Chriſtine wird die Ant-
wort abwarten, um dann einen Entſchluß zu faſſen.“

Spanien.
Die Nachricht von einem Miniſterium Arguelles

war ungegrundet man hat Briefe aus Madrid vom
9. Sept. worin nichts davon erwahnt wird. Die
Hauptſtadt war ruhig.

Nach Berichten aus Saragoſſa vom 5. Sept.
iſt die Konſtitution von 1812 im groößten Theile An-
daluſiens proklamirt worden. (Man erfährt über den
Zuſtand der inſurgirten Provinzen nur wenig Zuver-
läſſiges die Autorität der Regierung zu Madrid iſt
weder anerkannt noch entſchieden verworfen durch
dieſe zweideutige Stellung wird Ungewißheit und
Dunkel über alle Angaben verbreitet. Auch enthalten
die offiziellen und halboffiziellen Pariſer Blaätter durch
aus nichts Neues zur Aufhellung des ſehr verwirrten
Zuſtandes. Nach der „Sentinelle“, die an den Py-
renäen Wache ſteht ſoll die Armee der Chriſtinos un-
ter Kordova an 40,000 Mann zahlen, wozu noch
10,000 Portugieſen ſtoßen werden das engliſche
Hülfskorps iſt dabei nicht mitgerechnet. Wenn Kor-
dova wirklich uüber eine ſolche Streitmacht verfugen
kann und die Karliſten doch nicht beſiegt, ſo müſſen
dieſe weit ſtarker ſein, als man bisher glauben
konnte.

Der Globe enthält folgende Privat Mittheilung
aus San Sebaſtian vom 4. Sept. Es iſt hier

die Nachricht eingegangen von einem neuen Angriffe
der Karliſten auf britiſche Seeleute. Der Lieutenant
Barlow, Kommandeur der engliſchen Brigg „Roya
liſt“, welche bei Bilbao ſtationirt iſt, wollte ſich in
ſeinem Boote zu dem Lord Hay begeben, der, als
Befehlshaber der Station, ſich am Bord der „Ring-
dove“ befindet, wurde aber von etwa 500 Karliſten
angegriffen und ihm zwei Mann getoödtet, zwei toödt
lich und funf andere mehr oder weniger ſchwer ver
wundet. Er ſelbſt erhielt eine Wunde im Schenkel.
Lord J. Hay hat heute die Waffenſtillſtands Flagge
aufgezogen und den Lieutenant Harvey in das Haupt
quartier des Don Karlos geſandt, um ihn uber die
Gründe zu dieſem Angriffe zu befragen. Auch der
Lieutenant Pyke, vom britiſchen Schooner „Jſa
bella II. iſt in ſeinem Boote von den Karliſten an
gehalten, und, wahrend er ſich in den Händen der
Karliſten befand, die engliſche Flagge auf die Erde
geworfen und mit Füßen getreten worden. Das
Dampfboot „Reina Gobernadora“ iſſt von
Portugalette hierher zuruckgekehrt, um den General
Evans mit ſeinem Stabe, ſo wie auch Truppen dort
hin zu bringen. Zu demſelben Zwecke iſt auch ein
großes franzöſiſches Dampfboot hier angekommen.
Leider wird das Dampfboot „Jſabella II.“ in dieſem
wichtigen Augenblicke wegen Ausbeſſerung ſeiner
Maſchine, in Santander zuruüückgehalten. Die bri-
tiſche Kriegs Sloop „Pearl“ iſt ebenfalls von Por
tugalette zur Aufnahme von Truppen hierher geſandt.
General Alava wird bei der Rückkehr der Dampfboöte
dahin abgehen.

Ueber das Treffen bei Los Arcos giebt die Sen-
tinelle des Pyrenées folgende Detals: Am
2. Sept. Morgens verließ Kordova mit zwei ſtarken
Kolonnen, die aus 10,000 Mann 800 Pferden und
4 Stück Geſchütz beſtanden, Mendigorria ſein Nach
trab beſtand aus 400 Mann Kapallerie, unter den
Befehlen des Brigadiers Don Miguel de Jrribarra.
Der Brigadier Aldama verließ Sesma mit 6000 Mann
und 200 Pferden. Der General Kordova nahm eine
Stellung bei Los Arcos ein und ſtellte ſeine Artillerie
ſo auf, daß ſie den Weg, auf dem die Karliſten kom
men mußten, beſtrich. Die Generale Jturalde und
Moreno pflanzten ihre Artillerie nördlich von Sorlada
auf. 14 karliſtiſche Bataillone hielten die Weinberge
der Umgegend beſetzt ſo daß Sorlada die beiden Par
teien trennte. Alle Einwohner von Los Arcos hatten
ſich auf die umliegenden Anhoöhen begeben. Gegen
12 Uhr Mittags begann das Feuer. Die beiderſeiti-
gen Guerillas wurden mit einander handgemein die
Einen riefen: Es lebe Jſabella II.! Es lebe
die Freiheit! Die Andern Es lebe Don
Karlos! Es lebe die Religion! Bald be-
gann die Artillerie zu ſpielen, und die der Chriſtinos
fugte den Karliſten einen Augenblick lang viel Schaden
zu. Die Chriſtinos drangen nun gegen Los Arcos
vor, wo ſich 3 Kompagnieen Karliſten verbarrikadirt
hatten dieſe Truppen beſanden ſich in großer Gefahr,

als Don Karlos mit dem Iſten Bataillon der Guiden
von Alava, mit der heiligen Kompagnie und mit ſei-
nem Generalſtabe anlangte. Das Feuer dauerte bis de



33 Uhr Nachmittags, zu welcher Zeit die Karliſten
den rechten Flügel der Chriſtinos kräftig angriffen,
und ihn zum Weichen brachten. Der General Kordova
begann ſeinen Rückzug in der Richtung von Viana.
Die Chriſtinos ſollen 300 Todte und viele Verwundete
auf dem Platze gelaſſen haben.

Vermiſchtes.
Jn dem Hauſe der in Paris ermordeten Ehe

leute Mass hat man abermals einen Fund gethan.
Die unterſuchenden Gerichtsperſonen kamen an ein
kleines Kabinet, deſſen Eingang mit einer beſondern
Vorrichtung verſchloſſen war. Als es erbrochen wur
de, fand man nichts als zwölf Hute auf einem Brett
neben einander. Man fragte ſich warum wohl Herr
Macss dieſe Hutkammer ſo vorſichtig verwahrt habe
Ein Gerichtsdiener greift aus Neugierde nach einem
der Hute, um ihn zu beſehen er findet Widerſtand,
zieht ſtärker, und plötzlich fällt ein Sack mit Geld her-
unter man unterſucht die anderen Hüte und unter je-
dem war ein Schatz verborgen.

Der Nachricht von Paganini's Tode wird in
Briefen aus Genua vom 3. September jetzt ganz
beſtimmt widerſprochen, mit vem Beifugen, daß es
ein Bruder des berühmten Violiniſten geweſen, der
dort an der Cholera geſtorben.

Nachrichten aus Umeä, Piteä u. ſ. w. zufolge,
iſt durch einen in der Nacht vom 24. Auguſt eingetre
tenen ſtarken Froſt die dortige Getreide-Erndte, in-
ſonderheit aber von Gerſte, dem Haupt Nahrungs-
mittel des Landes gänzlich zu Grunde gegangen,
wozu noch der äußerſt ſchwache Ertrag der Heu-Erndte
kommt, und lauteten die Nachrichten aus Torneä und
den angrenzenden ruſſiſchen Diſtrikten eben ſo.

Bekanntmachungen.
Leihhaus-Auction in Halle.

Am 19. October d. J.,
Nachmittags um 2 Uhr,

und folgende Tage, ſollen in der Wohnung des Pfand-
leihers Herrn Hirſch, No. 212. kleine Steinſtraße
hierſelbſt die ſeit dem 17. October 1831. bis 30. Juni
1834. verfallenen Pfänder gerichtlich verkauft werden,
weshalb die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfander
aufgefordert werden entweder dieſelben zeitig vor dem
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrundete Einwen
dungen gegen die kontrahirten Schulden haben ſolche
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, der Pfand-

de rn e

gläubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueber
ſchuß aber an hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein
Pfandeigenthämer mit ſpätern Einwendungen gehore
werden ſoll.

Halle, den 30. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Subhaſtations-Patent.

Zur Schulden halber nothwendigen Subhaſtation
der dem Schneider Friedrich Wiſ heim Wäachs-

muth und deſſen Ehefrau Chriſtiane Eliſabeth
geb. Rabe gehoörigen, zu Unter-Röblingen und
in deſſen Flur gelegenen Grundſtucke, nämlich eines
Koſſatenguts mit Zubehör und 25 Morgen Acker, wel
che zuſammen auf 410 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich
abgeſchätzt ſind iſt ein peremtoriſcher Licitationstermin
im Geſchäfts Lokale des unterzeichneten Gerichts auf

den 1. December 1835,
Nachmittags um 3 Uhr,

angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken,
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein täglich
von 8 bis 12 Uhr in unſerm Gerichts Lokale eingeſehen
werden können, die Aufſtellung der Kaufbedingungen
aber im Termine erfolgen ſoll, eingeladen werden.

Schraplau, am 5. Auguſt 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Akten-Papier- Verkauf.
Montags

-2

den 28. dieſes Monats,
Vormittags 10 Uhr,

ſollen an hieſiger Königlichen Landgerichtsſtelle 26 Ctnr.
Akten Papier zum Gebrauch und Ctnr. dergleichen
zum Einſtampfen, an den Meiſibietenden gegen ſofor-
tige Zahlung in Courant gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 17. September 1835.
Vigore Commissionis.

Kruüger,
Königl. Landgerichts Secretair.

Freitag den 25. September den 2., 4. und 8. Octo-
ber iſt Gelegenheit nach Berlin zu fahren auf dem
Alten Markt No. 495. beim

Lohnfuhrmann Schaakf.

Das Commissions- und Speditionsgeschäft
von J. Schneider in Berlin,

Heil. Geiststrasse No. 20.,
empfiehlt sich zu Ein und Verkänfen von allen be-
weglichen und unbeweglichen Gegenständen ohne
Ausnahme, als: Gütern, Hänsern, Handlungen,
Apotheken, Brau- und Brennereien, Gasthöfen,
Fabriken, Ziegeleien, Gärten, Bädern und andern
Etablissements, Mühlen, Baustellen, Ohbligatio-
nen, Pfandbriefen, Staats und andern Werth ha-
benden Papieren, Eqnipagen, Pferden, Meubeln,
Eſfecten, Wolle, Getreide, Sämereien, Spiritus,
Oel, Taback Hopfen, Flachs, Hanf, Risen,
Kohlen, Ziegeln, Stab-, Bau- und Brennholz,
überhaupt allen Produkten, Fabrikaten und Arti-
Keln, welche nur irgend existiren, und verspricht
bei der billigsten Provision die reellste und prom-
pteste Bedienung. Auch werden auf Waaren u. s. W.
Vorschüsse bis zu 3000 Thlr. geleistet, so wie auf
unterpfändliche Einsetzung von Staatspapieren,
Pretiosen u. s. w. die höchsten Summen verabreicht.

Concert- Anzeige.
Mittwoch den 28. Sept. iſt Concert in Freienfelde.

Anfang 4 Uhr.
Taubert, Stadtwuſikus.



Freitags Nachmittags 2Uhr, als den 25. Sept. e.
ſollen mehrere Mobilien, als: ein Schrank, ein Tiſch,
eine Wanduhr, Schuttkarre, ſo wie eine Ziege und
ſechs kleine Schweine, im Wege der Exekution vor der
Schenke zu Canena meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 19. September 1835.
Der Exekutor Letius,

im Auftrage.
7 Den 26. September iſt Gelegenheit nach Bres
lau, wo noch 2 Perſonen mitfahren können, bei

Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.
Die Verlegung meiner Schnittwaaren Handlung

in das Eckhaus des Herrn Apotheker Hartmann in
den Kleinſchmieden dringe ich zur Kenntniß des hoch
geehrten in und auswärtigen Publikums, mit der er
gebenſten Bitte, mich auch hier mit vielen Aufträgen,
welche ich ſtets treu zu Jedes Zufriedenheit beſorgt habe,
zu beehren.

Halle, den 21. September 1835.
H. Ernsthal.

Die letzte Sendung von 5 bis 800 Ellen von dem

bekannten feinſten Geſundheits Flanell à Elle 75 Sgr.
iſt angekommen bei

H. Ernsthal.
T Die Seilerwittwe Chriſtiane Sophie Kopff

in Oſtrau iſt wegen Alterſchwäche entſchloſſen, ihr
daſelbſt befindliches Wohnhaus nebſt Seiten- und Hin
tergebäuden und dem dazu gehörigen Garten, auch ein
Stück Feld neben dem Garten, ſowie die dazu gehoöri
gen Gemeinde Kabeln, gegen baare Bezahlung aus
freier Hand zu verkaufen auch kann derjenige, wel
cher die Seiler Profeſſion betreiben will, das ſammet-
liche vorhandene Handwerksgerathe, nebſt mehreren
Waagren, nach der Zahlung ſogleich ubernehmen. Kauf-
liebh aber können daſſelbe täglich in Augenſchein nehmen
und mit der Eigenthumerin in Unterhandlung treten.

Die erſten Luneburger Neunaugen empfing r

C. H. Riſel.
Im Auftrage des St adt-Baumeiſters Herrn S ta

pel ſoll Freitag den 25. September c. Nachmit-
tags 2 Uhr altes Bau und Brennholz auf dem Rath
haushofe, gegen baare Bezahlung, von dem Unterzeich
neten verkauft werden.

Fütterery Bau Kondukteur.
Auf dem Wege zwiſchen Cönnern, Gröbzig

und Löbejün hat ein armer Lehrburſche am 23. Au-
guſt circa 7 Ellen ſchwarzſeidene cordonnirte Frangen
verloren. Der unbekannte Finder wird erſucht dieſel
ben um dem Verlierer den Erſatz des Schadens zu er
ſparen, in Cönnern beim Kleidermacher Speng
ler gefälligſt abzugeben.

a a er

Verpachtung.
Ein Material Laden ſteht von heute an zur Ver

pachtung, sub No. 358. vor dem Cönnernſchen Thore.
Wettin, den 21. September 1835.

C. Adam.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, g Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 21. Sept. 1385. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 1013 Oſtpr. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 804 995993z Pomm. Pfandbr.
Pr. S d. Seeh. 593 593 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1014 1013 do. do. d. Nm. s
Königsb. do. 4 FZinsſch. d. Km.,
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 412 41 Gold al marco 2164
Weſtpr. Pfd. A. 4 1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1034 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. September.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 r. 13 ſgr. 9pf.

Roggen e 28 He 1 leGerſte e 22 65 23 295Hafer 17 6 15 9Stroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 19. Sepkbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 29 thl. Gerſte 19 thl.Roggen 24 25 Hafer 134 15

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 2l. bis 22. Sepkember.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Rumpf m. Gem.
a. Magdeburg. Hr. Kfm. Reinecke m. Gem.,
a. Braunſchweig. Hr. Magiſter Fink m. Fam.
a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Elsler, Neuhof
u. Frowein a. Elberfeld. Hr. General Major
d. Hülſen a. Berlin. Hr. Kaufm. Köhlmann
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Scheid a. Kett
wig. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Neidhardt a. Magde
burg. Hr. Oberbergrath v. Billerbeck m. Gem,
a. Berlin. Hr. Part. Barkinſon a. London.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Stouſe a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Lohkomhof u. Glader a.

Münſter. Hr. Dr. med. Hein a. Breslau.
Hr. Rittmſtr. v. Gladitz a. Dresden. Hr. Freih.
v. Lichtner a. Annaburg. Hr. Oberamtmann
Braune m. Fam. a. Juüterbogk. Hr. Oberamtm.
Lindner a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Oppew
heim a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Haarhaus
u Holliche a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Blahberg
a. Solingen. Die Hrrnu. Kaufl. Karten,
Gottſchalk, Wernicke, Hübner u. Heubel a. Ei
berfeld. Hr. Kaufm. Badner a. Ballenſtedt.
Hr. Kaufm. Salomon a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Graſſe a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm.
Willmann a. Heidefeld. Hr. Kaufm. Bern
hard a. Manheim.

Schwarzen Bär: Hr. Seilermſtr. Schulze a. Teu
chern. Hr. Kaufm. B'ode a. Lichau. Hr.
Amtm. Flowitſch a. Potsdam, Hr. Privatge-
lehrter Höpfner a. Leipzig. Hr. Pred. Schmidt
a. Wippra.

No. 15192,; Hr. Rittm. v. Bode m. Gem. a. Wrietzen.
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